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Die christliche Bühne «Die 
 Boten», von Erich Dentler, 
kommt am Freitag, 16. April um 
20 Uhr nach Bazenheid ins evan-
gelische Kirchgemeindehaus.

 
Bazenheid – Manchen ist der aus 
Deutschland stammende Erich Dent-
ler, welcher «Die Boten» gegründet hat, 
noch bekannt. Als er mitten in Kriegs-
wirren 1942 den kalten Winter einige 
Kilometer vor Moskau überlebte, ahnte 
er noch nicht, dass er später eine Tour-
neebühne gründen wird. Dass  diese 
heute noch bestehen würde, hätte er 
schon gar nicht gedacht. Um nach dem 
Krieg wieder Hoffnung zu verbreiten, 
gründete er 1957 das Tournee-Theater 
«Die Boten». Er gehörte zu den ersten 
Pionieren, welche das Evangelium in 

künstlerischer Weise, also durch das 
Theater, weitergeben wollten. 

Theaterarbeit wechselt die 
Generation

 Heute führt die zweite Generation 
die Theaterarbeit weiter: Daniel, De-
borah und Mirjam Dentler. Die enga-
gierten Künstler möchten die Botschaft, 
die dem Leben einen Sinn zu geben ver-
mag, in die Herzen hineinspielen. Sie 
gehen in der Schweiz auf Tournee, in 
Deutschland, manchmal auch in Öster-
reich, und spielen in Theatersälen, Kir-
chen und Turnhallen. Sämtliche Thea-
terrequisiten haben sie stets dabei. In 
diesem kleinen Ensemble muss natür-
lich jeder alle Disziplinen des Theaters 
beherrschen: Bühnenbild, Schminke, 
Musik, Text und Technik.

Spiegel des Zeitgeistes
 Ihre kabarettistischen Program-

me sind zeitkritisch, komisch-heiter 
und emotional berührend. Ein Spiegel 
des Zeitgeistes: «Aber man muss das 
nicht so tragisch nehmen». Zwar ist 
da ein Schlafbazillus, der vor allem 
auf den Geist wirkt. Dieser soll wirk-
sam bekämpft werden. In einer Moritat 
wird die Zeit totgeschlagen und eine 
Szene über Genetik stellt nicht nur die 
wissenschaftlichen Möglichkeiten in 
Frage. 

Ein Beerdigungsteilnehmer kommt 
zum Schluss: «Es wär am besten, könn-
ten wir als Leiche leben, um einmal 
Blumen geschenkt zu bekommen». Ein 
abwechslungsreicher Abend – auch mit 
Musik und einem theatereigenen Wet-
terbericht.  (pd)

Evangelium durch Theater weitergeben

Deborah, Daniel und Mirjam Dentler (von links).

Am Freitag, 16. April spielt Erich 
Furrer als Mammutjäger im 
Kultur-Treff Bräägg, am Sonn-
tag, 18. April liest er im evang. 
Kirchgemeindehaus aus Frieda 
Hartmanns Buch «Lydia».

Bazenheid – Gleich zweimal kann 
man Erich Furrer am kommenden Wo-
chenende in Bazenheid auf der Bühne 
erleben. Erst Mammutjäger – dann Le-
seratte. Einmal am Freitag, 16. April 
um 20 Uhr zusammen mit Erich Huf-
schmid als «Mammutjäger» im Kultur-
Treff Bräägg – und am Sonntag, 18. 

April um 18 Uhr zusammen mit dem 
Akkordeonisten Renato Allenspach aus 
Kirchberg als «Leseratte» im evang. 
Kirchgemeindehaus an der Lesung 
«Frieda Hartmann – Mein Bruder Ro-
semann», welche von Jugenderinnerun-
gen der Toggenburger Autorin erzählt. 

Die Krone der Erschöpfung
Das Programm der Mammutjäger 

«Die Krone der Erschöpfung» ist eine 
wild-witzige Fahrt durch die Geschich-
te der Menschheit – eine Art «Best off»-
Programm. Die Mammutjäger erzählen 
unter anderem von der Geschichte der 
Menschheit, ja, von der Geschichte des 
Universums. Dazu brauchen die zwei 
Virtuosen der Mimik und des Wortes 
vor allem ihre Fantasie, ihre Fitness 

und ihr Gedächtnis. Denn was die bei-
den bieten, ist nebst bester Unterhal-
tung auch physische und geistige, um 
nicht zu sagen kabarettistische Hoch-
leistung. Zu viel verraten soll hier ja 
nicht sein. Nur so viel: mit diesem Pro-
gramm durften die Mammutjäger am 
Humorfestival 2009 in Arosa gastieren 
und ein kurzer Ausschnitt daraus war 
im Januar im Schweizer Fernsehen zu 
sehen. Für alle, welche die Mammutjä-
ger nur vom Hören-Sagen kennen, bie-
tet sich diesen Freitag eine wundervolle 
Gelegenheit, sie live zu erleben. 

Jugenderinnerungen aus dem 
Toggenburg

Furrer ist auch einer der Protago-
nisten der Lesung «Mein Bruder Ro-

semann» vom Sonntag, 18. April. «Ich 
glaube, es gibt viele Leute, die sich ei-
ne Lesung etwas bieder vorstellen. Ein 
Mann mit Brille sitzt an einem Tisch 
vor einem Glas Wasser und liest aus ei-
nem Buch, welches man eigentlich auch 
selber lesen könnte», scherzt Furrer. 
Nun, das ist bei Furrer definitiv nicht 
der Fall. Seine Lesungen müssten ei-
gentlich in der Rubrik Lese-Theater mit 
kabarettistischen und musikalischen 
Höhepunkten zu finden sein. Sehr 
schnell vergisst man nämlich, dass Fur-
rer vom Blatt abliest. Diesmal aus dem 
Buch «Lydia» der Obertoggenburgerin 

Frieda Hartmann (1893-1986). «Es 
gibt gleich zwei erfreuliche Tatsachen: 
erstens, dass ich mit Renato Allenspach 
aus Kirchberg einen Musiker aus der 
Gemeinde gewinnen konnte und zwei-
tens freut es mich ganz besonders, dass 
Frau Weber-Hartmann, die Tochter der 
1986 verstorbenen Autorin, auch an der 
Lesung anwesend sein wird», sagt Fur-
rer, «und sie erfreulicher Weise einige 
einführende Worte über das Leben und 
Schaffen ihrer seligen Mutter erzählen 
wird.» Man darf sich also auf ein kultu-
rell abwechslungsreiches Wochenende 
freuen.   (pd)

Ein kulturell abwechslungsreiches Wochenende 

Die beiden Mammutjäger (Furrer & Hufschmid). Ob sie wohl das Mammut erwischen?

Furrer beim Probebesuch bei Allenspach.

 Vereinsnachrichten

Intensiv-Trainingslager 
in Frauenfeld 

Bazenheid/Frauenfeld – Vom 6. bis 
9. April absolvierte der Voltigeverein 
Bazenheid mit 27 Kindern ein vier-
tägiges Intensiv-Trainingslager in Frau-
enfeld. 

Die Trainerinnen übten mit den 
 Voltigiererinnen die Elemente ihrer 
Darbietungen, die Pflicht und die Kür 
ein. 

Dabei wurden sie von Annemarie 
Gebs unterstützt. Die intensiven Trai-
ningseinheiten wurden ergänzt mit 
Geschicklichkeitsübungen, Jogging, 
Gleichgewichts- und Konzentrations-
übungen. Sogar ein neuartiges Wurf-
spiel, genannt Squap, wurde angewen-
det, um alle Sinne, die dieser Sport ver-
langt, zu schärfen. Auch das Präsentie-
ren gehörte zum Übungsplan. Zu zweit 
führten die Mädchen Rollenspiele vor, 
wobei der Spass und das «Theäterlen» 
voll ausgelebt werden konnten. 

Müde, aber stolz auf die geleis- 
tete Arbeit konnten sie nach vier Trai-
ningstagen am Freitagabend von ihren 
Eltern in Empfang genommen wer- 
den.

Mit diesem Intensivtraining ist Ba-
zenheid nun optimal für die kommen-
den Voltige-Turniere dieser Saison vor-
bereitet. Der Dank gilt den Sponsoren 

und Helfern, die dieses Lager möglich 
gemacht haben. Und falls Ihr Kind In-
teresse an diesem Sport hat, können Sie 

sich unter www.voltige-bazenheid.ch 
die Voltigewelt genauer anschauen.

 Cornelia Kläger

27 Kinder absolvierten ein intensives Voltige-Trainingslager. 

Elemente der Darbietungen. 

Jagen und Lesen – 
die Daten

Freitag, 16. April, 20 Uhr, Mam-
mutjäger «Die Krone der Erschöp-
fung», Comedy Revue, Schweiss-
perlen auf höchstem Niveau! Mit 
Erich Furrer und Erich Hufschmid 
/ im Kultur-Treff Bräägg (Restau-
rant Traube), Bazenheid / Reserva-
tion: 071 931 10 71 / www.kultur-
treff.ch 

Sonntag, 18. April, 18 Uhr, 
Lesung mit Musik «Mein Bruder 
Rosemann, Jugenderinnerungen 
aus dem Toggenburg» von Frie-
da Hartmann. Mit Erich Furrer, 
Schauspieler (Bazenheid) und 
Renato Allenspach (Akkordeon, 
Kirchberg) – Evang. Kirchgemein-
dehaus, Neugasse 8, Bazenheid. 
Reservation: 071 931 36 43 oder 
info@leseratten-ohrwuermer.ch.


